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Das sich in Ihrem Besitz befindliche Ladegerät wird vollständig von einem Mik-
roprozessor gesteuert und ist nur für das automatische Aufladen, mit flüssigem 
Elektrolyt gefüllte Blei-Säure Batterien und unter Beachtung der Batteriespan-
nung und der zugehörigen Ladestromstärke des Batterieherstellers geeignet. 
Die Wa-Ladekurve reduziert den Ladestrom. Um die Sicherheit und die ord-
nungsgemäße Ladung der Batterien zu gewährleisten, muss der Benutzer diese 
Bedienungsanleitung lesen und die dort genannten Anweisungen beachten. 
Ladungen an GEL.- oder AGM Batterien sind NICHT zulässig. Eventuelle Be-
schädigungen der Batterie oder des Ladegerätes durch Missachtung der Be-
dienungsanleitung liegen nicht in der Verantwortung des Ladegerät Herstellers 
und stellen somit auch keinen Gewährleistungsanspruch dar. Das Ladegerät 
darf nur in den dafür vorgesehenen und den Vorschriften entsprechenden Räu-
men in Betrieb genommen werden. Einige Funktionen des Ladegerätes können 
durch ein externes Programmiergerät MP-TopII (Fig. 2) angepasst werden. Bei 
Fragen zu der Programmierung kontaktieren Sie bitte den Hersteller.

BATTERIE
Das  Ladegerät  ist  nur  für  das  bestimmungsmäßige  Wiederaufladen folgen-
der Batterietypen zugelassen:
•  Type: Blei-Säure Batterie mit flüssigem Elektrolyt
•  Ladespannung: je nach Batterietyp, 24V, 36V, 48V, 80V
•  Kapazität:  der  optimale  Ladestrom  (In)  lässt  sich  im  Bezug  der 

Batteriegröße
(Ah/5h) wie folgt errechnen:
Wa Kennlinie       Kapazität = In x 6 (16% pro 100 Ah)
WoWa Kennlinie  Kapazität = In x 4 (25% pro 100 Ah)
Beispiel:  Wa: In = 30 A für Batteriekapazität K = max. 180 Ah +/- 10% WoWa: 
In = 30 A für Batteriekapazität 
K = max. 120 Ah +/- 10%

INSTALLATION
Um    die    optimale    Sicherheit    zu    gewährleisten,    muss    die Installati-
onsanleitung des Herstellers beachtet werden.
Installation.-, Bedienung.- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch unterwiese-
ne Elektrofachkräfte durchgeführt werden.
Es ist darauf zu achten, dass bei Servicearbeiten Batterie und Ladegerät vonein-
ander getrennt sind und das Ladegerät frei von der Netzversorgung ist.
Sollte das Ladegerät beschädigt sein, bitte unverzüglich den Verkäufer kontak-
tieren. Auf keinen Fall das Ladegerät in Betrieb nehmen. Das Ladegerät nur in 
den Vorschriften entsprechenden, trockenen Räumen benutzen. Das Ladegerät 
darf nicht:
•  in   offen   Räumen,   den   Witterungsverhältnissen   ausgesetztenGege-

benheiten, nasser Umgebung, Staub,
• bei Temperaturen unter - 5°C oder + 40°C
• in Umgebungen, die nicht für elektronische Bauteile zugelassen sind in
Betrieb genommen werden.
Achten   Sie   auf   ausreichende   Belüftung   des   Ladegerätes.   Die
Lüftungsschlitze dürfen NIEMALS verdeckt werden.

NETZVERSORGUNG
Kontrollieren Sie die Netzversorgung. (Eigenspannung, Frequenz). Es sind nur 
die Spannungswerte zugelassen, die auf dem Typenschild
des  Ladegerätes  genannt  sind.  Nur  an  den  dafür  vorgesehen  und zugelas-
senen Netzdosen anschließen.

Bei  Verwendung  von  Verlängerungskabel  kontaktieren  Sie  bitte  den
Hersteller, um technische Einzelheiten zu erfahren.
Veränderungen     dürfen     nur     durch     qualifiziertes     Fachpersonal
vorgenommen werden.

ANPASSEN DER EINGANGSSPANNUNG
ACHTUNG: Vor jeglichem Eingreifen, Netz.- und Batteriestecker lösen. Zum 
Anpassen der Netzeingangsspannung (+/- 10% der Nennwerte), öffnen Sie das 
Gehäuse (Fig. 1-A) und verändern Sie die Netzeinspeisung
 
der blauen Kabel zu den Positionen, wie in der Tabelle 1 (Fig. 1-B), beschrieben. 
Die Stromanpassung ist notwendig, um die richtige Funktion des Ladegerätes 
zu gewährleisten.

VERBINDEN DER BATTERIE
Achten Sie bei der Verbindung des Ladegerätes mit der Batterie auf richtige 
Polarität rot (+), schwarz (-).
Bei falscher Polarität erfolgt keine Ladung. Ein Austausch der Ladekabel
darf nur durch Fachpersonal erfolgen.
Für die Benutzung einer Ladekabelverlängerung kontaktieren Sie bitte
den Hersteller.

BENUTZER SCHNITTSTELLE
Siehe Fig. 2

EINSCHALTEN
Das Ladegerät geht nur in Betrieb bei richtiger Batterieverbindung.
Beim Starten werden alle LED ś für ca. 2 Sek. aufleuchten. (Pan. 1). Bei fehler-
hafter Batteriespannung können 2 Fehler angezeigt werden:
•  Batteriespannung zu klein (< (weniger) als 1,0 V/Zelle ) Pan. 8
•  Batteriespannung zu hoch (> (mehr) als 1,0 V/Zelle) Pan. 9
Bei einwandfreier Batterieverbindung und einwandfreier Netzversorgung
wird das Ladegerät den Ladeprozess automatisch starten.

PHASE 1: HAUPTLADUNG
In  der  1.  Hauptladephase  wird  sich  die  Batteriespannung  erhöhen. Wäh-
rend der 1. Ladephase wird die „Phase 1“ LED leuchten. (Pan. 3) Während der 
Ladephase wird der Ladestrom automatisch überwacht und im Verhältnis der 
Batteriespannung, reduziert.
Das gleiche gilt auch für  teil  entladene Batterien. Bei Erreichen der Gasungs-
spannung (2,40 V/Zelle), schaltet das Ladegerät in die 2. Ladephase um. (nor-
malerweise zwischen 6-8 Std. während einer Wa- Phase).
Die  Gasungsspannung  kann  durch  das  Programmiergerät  MP-TopII
angepasst werden.

PHASE 1: STOP
Wenn die Batterie nicht innerhalb 12 Std. (Phase 1) Ladephase 2 erreicht hat, 
unterbricht der Mikroprozessor aus Sicherheitsgründen den Ladevorgang und 
alle 3 LED ś (Phase 1, Phase 2, und Stop) beginnen zu blinken. (Pan.10)
Möglicherweise liegt ein Problem mit der Batterie oder der Netzversorgung vor. 
Eventuell den Batterieservice kontaktieren.

BEDIENUNGSANLEITUNG 
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PHASE 2: NACHLADUNG
Die Nachladephase lädt die Batterie zu 100% wieder auf. Der Mikroprozessor 
überwacht die Nachladephase (min. 30 min, max. 4 Std.), um nach Beendigung 
der Nachladung eine wieder zu 100% aufgeladenen Batterie zur Verfügung zu 
stellen. Während der Nachladung leuchtet die LED 2 (Pan. 4).

PHASE 2: STOP
Nach erfolgter Nachladung wechselt die LED Phase 2 auf die LED Stop
(Pan. 5). Die Batterie ist komplett geladen und einsatzbereit.

AUSGLEICHSLADUNG
Nach kompletter Ladung kann der Mikroprozessor die Ausgleichsladung
(Pulsladung) aktivieren, je nach Programmierung.
Fragen Sie bitte denn in Betriebsetzer, wie das Ladegerät eingestellt ist. Es er-
folgt während dieser Phase in gewissen Zeitabständen, ein Ladeimpuls und 
eine Ruhephase. Während der Ausgleichsladung leuchtet die LED
„EQUAL“  (Pan.  6)  und  während  der  Ruhephasen  leuchtet  die  LED
„Stop“ (Pan. 5) Die Ausgleichsladung ist sinnvoll, um unterschiedliche
Ladezustände der einzelnen Batterieelemente auszugleichen.

ERHALTUNGSLADUNG
Sie können die Batterie immer zu 100% voll geladen haben, wenn Sie die Bat-
terie und das Ladegerät auch über einen längeren Zeitraum verbunden lassen. 
Nach Beendigung der Ladung oder der Ausgleichsladung wird die Erhaltungs-
ladung aktiviert.
(5 min Ladung, 8 Stunden Ruhephase). Während die Batterie und das Lade-
gerät angeschlossen bleiben, überwacht der Mikroprozessor automatisch die 
Batteriespannung und bei abfallender Batteriespannung erfolgt eine automa-
tische Nachladung.
Während der Ladung leuchtet die LED “EQUAL” (Pan. 6) und während der Ru-
hephase leuchtet die LED „Stop“ (Pan. 5).
Während der Phasen Ladung, Nachladung, Ausgleichsladung oder Erhaltungs-
ladung können Sie die Batterie vom Ladegerät nach Betätigung der Stop Taste 
trennen. Niemals während der Ladung den Batteriestecker ziehen (Funkenbil-
dung, Explosionsgefahr).

ANPASSEN DER LADEPARAMETER
Wenn die Batterie nicht voll oder unzureichend aufgeladen wurde, können Sie 
mit Hilfe des MP-TopII die Ladeparameter (Efficiency Factor) ändern. Die Ände-
rung darf nur durch Fachpersonal durchgeführt werden.

VERZÖGERTER LADEBEGINN
Es ist möglich, den Ladevorgang später beginnen zu lassen, um eventuell den 
günstigeren Nachtstrom zu benutzen, welches nachhaltig die Betriebskosten 
senken. Durch Benutzung  des  MP-TopII  können Sie den zu beginnenden 
Ladevorgang zwischen 1 Std. und 10 Std. programmieren.
Um die Verzögerung einzuschalten, setzen Sie bitte bei DELAYED START den 
Parameter zwischen 0 und 10, wobei 0 für “AUS” steht und die Variablen 1 bis 
10 die Verzögerung in Stunden darstellt. Nach Aktivierung erfolgt die Ladever-
zögerung für jeden darauf folgenden Ladevorgang!
Während der “Wartephase “ blinkt die LED Stop” (Pan. 2) Um die Verzögerung 
auszuschalten, setzen Sie bei DELAYED START den Parameter auf 0.

MANUALE LADUNG

Mit  Hilfe  des  MP-TopII  können  Sie  im  Manual  Modus  die  Ladezeit zwi-
schen 1 und 50 Stunden frei programmieren.
Der Ladestrom wird automatisch durch den Mikroprozessor geregelt. Dieser 
Modus darf nur durch Fachpersonal durchgeführt werden (Pan.7). Kontaktieren 
Sie bitte den Hersteller.

ELEKTROLYHTUMWÄLZUNG
Die Ladegeräte der Serie EDM können mit einer Elektrolyhtumwälzpumpe aus-
gerüstet und mit dem MP-TopII programmiert werden. Zur Aktivierung des Mo-
dus bzw. ändern der Parameter kontaktieren Sie bitte den Hersteller.

VISUELLE STÖRUNGSANZEIGE
Bei  Auftreten  folgender  Fehler  unterbricht  der  Mikroprozessor  den aktuellen 
Ladevorgang. Dies wird durch folgende
2 LED ś signalisiert:
•  Pan. 8 : Batteriespannung bei Ladebeginn < (weniger) als 1,0 V/Zelle
•  Pan. 9 : Batteriespannung bei Ladebeginn > (größer) als 1,0 V/Zelle
•  Pan. 10: Zeitüberschreitung
•  Pan. 11: Unregelmäßigkeiten in der Batterie oder im Ladegerät
Mit dem Auslesen des Ladegerätes durch das MP-TopII können Sie die genaue 
Fehlerquelle bestimmen.

DATEN SPEICHER
Während der gesamten Betriebsdauer des Ladegerätes speichert der
Mikroprozessor verschiedene Ladeparameter.
Diese Informationen können mit dem MP-TopII ausgelesen und analysiert
werden. (siehe fig. 3) Hilfreich u.a. im Mieteinsatz.
Die Auswertung der Parameter lässt erkennen, ob es sich bei auftretenden Feh-
lern um ein Defekt an der Batterie oder am Ladegerät handelt.

GRUNDSÄTZLICHE EMPFEHLUNGEN
Die Batterie sollte niemals mehr als 80% entladen werden. Um die optimale Le-
bensdauer der Batterie und des Ladegerätes zu gewährleisten, Batteriekontakte 
sauber und frei von Oxydationen halten.
ACHTUNG : Explosionsgefahr der Batteriegase!
Den Batteriestecker niemals während eines bestehenden Ladevorganges tren-
nen! Bevor die Batteriestecker getrennt werden, unbedingt
den  Ladevorgang  durch  betätigen  der  “STOP”  Taste  unterbrechen,
ansonsten besteht Explosionsgefahr.
Das Ladegerät darf nur in einem den landespezifischen  Vorschriften entspre-
chenden Raum in Betrieb genommen werden. Achten Sie auf ausreichende Be-
lüftung der Batterie, damit die entstehenden Gase entweichen können.

WARTUNG
Das Ladegerät ist komplett wartungsfrei. Die Lüftungseinlässe niemals ver-
schließen. Nur Originalersatzteile verwenden.

BEDIENUNGSANLEITUNG 
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LED’s “fase 1”, “Fase 2” en “Stop” op hetzelfde moment (Pan.10). Deze 
gebeurtenis kan optreden als gevolg van een probleem met de batterij 
(veroudering of een defecte element) of een probleem van de netstroom 
wanneer die te laag. Als dit vaak gebeurt, neem dan contact op met uw 
leverancier.

STAP 2
Deze fase, ook wel eindfase, wordt bereikt bij 100% oplading. De 
microprocessor berekent de noodzakelijke duur (minimaal 30 minuten, 
maximaal 4 uur) afhankelijk ladingspanning  van de batterij. Op LED dit 
stadium blijft branden “fase 2” (Pan.4).

STOP FASE 2
Na een pauze berekend door de microprocessor zal de lading automatisch 
stoppen, en opent  “Stap 2” en activeert de LED “Stop” (Pan.5). De batterij 
is volledig opgeladen en klaar voor gebruik.

EGALISATIE
Fase 2 kan de microprocessor activeren opladen en egalisatielading 
geven, afhankelijk van de programmering. Vraag uw installateur de juist 
programma instructies voor de lader. Deze fase bestaat uit het laden 
pulsen afgewisseld met periodes van wachten. Tijdens het laden pulsen 
de LED “Equal” (Pan.6) tijdens de wachttijd de LED “Stop” (Pan.5). De 
egalisatielading is nuttig voor het behoud van een evenwichtig tussen alle 
elementen van de batterij.

ONDERHOUD
Je kan de gelijkrichter aangesloten laten tijdens de lange periodes van 
inactiviteit, zo kun je de batterij opgeladen tot 100%. Aan het einde van 
de laadcyclus (of EQ) in feite beheerst laden BUFFER, gevormd door 
de afwisseling van twee fasen actief / passief zonder tijdslimiet. Actieve 
fase: de gelijkrichter levert gedurende 5 minuten. Passieve fase: de 
gelijkrichter niet te leveren voor 8 uur. Als de lader aangesloten blijft zal de 
fase buffer compenseren tijdens de zelfontlading van de accu. Tijdens het 
laden pulsen de LED “Equal” (Pan.6) tijdens de wachttijd de LED “Stop” 
(Pan.5).  Opmerking: Als je het laadproces wilt onderbreken tijdens het 
laden, Egalisatie en Buffer door te vroeg los te koppelen van de accu. Als 
de LED “Equal” oplicht, moet u altijd op de Stop-knop drukken voordat u 
de batterij loskoppelt.

EFFICIËNTIE OF CHARGE
Als opladen van de accu onvoldoende of overmatige is het mogelijk het 
probleem oplossen door de parameter “Efficiency Factor” door MP-TopII. 
Gebruik dit alleen doen door gekwalificeerd onderhoudspersoneel.
POWER ON DELAY
De schakelaar met programmeerbare vertraging maakt het mogelijk 
van elektriciteit te verbruiken op de tijdstippen tegen lagere stroomkost 
zodat de batterij kan afkoelen voordat u deze oplaadt. Door MP-TopII 
kan u een vertraging in instellen van 1 tot 10 uur. Zodra u de vertraging 
kan worden toegepast op elke laadcyclus . Tijdens het wachten, de LED 
“Stop” knippert (Pan.2). Om de uitgestelde start in te schakelen, stelt u de 
parameter op 0, met behulp van MP-TopII.

GEBRUIKSAANWIJZING
Soms is het nodig om batterijen te regeneren met een erg lange lading. 

Door de MP-TopII kunt u een laadcyclus instellen variërend van 1 tot 50 
uur. Programmeer de gewenste tijd en sluit de accu aan. De lader doet 
de cyclus handleiding draaien van de twee LED’s “Stap 1” en “fase 2” 
(Pan.7). Het opladen stopt automatisch na de ingestelde tijd. Als je wilt 
loskoppelen van de accu voor het beëindigen van de laad cycli steeds op 
de” knop Stop drukken” . De volgende laadcyclus zal worden uitgevoerd 
in de AUTO-modus.

POMP  
Sommige modellen vereisen het gebruik van de pomp. Door MP-TopII 
kunt u deze functie programmeren. Contacteer voor hulp u leverancier om 
deze functie te activeren en / of wijzigen .

SPECIALE SIGNALEN
Als tijdens het opladen, de microprocessor een probleem detecteert, 
stopt de gelijkrichter en geeft het  LED  verschillende knipper oplichting 
snelheden:
- Pan.8: Accuspanning minder dan 1,0 V / cel aan het begin van de 
laadcyclus.
- Pan.9: Accuspanning hoger dan 2,4 V / cel aan het begin van de 
laadcyclus.
- Pan.10: Speech Timer veiligheid.
- Pan.11: Mogelijke anomalie van de batterij en / of lader.
- Pan.12: Programmeren Error (contact opnemen met Customer 
Service).
Door middel van het lezen (via MP-TopII) en analyse van de gegevens die 
door de acculader, kunt u de exacte oorzaak van de storing aflezen.

DATA OPSLAG
De interne microprocessor kan een aanzienlijke hoeveelheid informatie 
opslaan gedurende de levensduur van de lader. Deze informatie kan 
worden uitgelezen met MP-TopII  kabel aan te sluiten op het voorpaneel 
van de lader (zie figuur 3).
Met het lezen van deze informatie kunt u de oorzaak van de problemen  
gemakkelijker worden begrepen, of dit  het gevolg is van een slechte 
werking van de lader of de batterij.
Het is ook mogelijk te begrijpen dat de problemen worden veroorzaakt 
door niet-naleving door de gebruiker. Wees vooral aandachtig bij het 
lezen van de gebruiksaanwijzing.

ALGEMEEN ADvIES
Ontlaad nooit de batterij te diep (Max80%): Daardoor zal de levensduur 
van je batterij verlengen en maakt dat het werk lichter voor de lader. 
Vermijd de vorming van corrosie op de batterijcontacten. Ontkoppel de 
accu nooit, wanneer de gelijkrichter nog stroom levert, aangezien een 
vonk kan ontstaan die de gassen, gevormd door de batterij kan doen 
exploderen.. Zorg voor een goed geventileerde laadzone tijdens het 
laadproces.

ONDERHOUD
De gelijkrichter vereist geen onderhoud. Voor uitwendig reinigen alleen 
een licht vochtige of droge doek gebruiken. Gebruik alleen originele 
reserveonderdelen.

Ricambi - Spare parts
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Schemi elettrici - Electrical drawings
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Segnalazioni - Signalizations
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Das sich in Ihrem Besitz befindliche Ladegerät wird vollständig von einem Mik-
roprozessor gesteuert und ist nur für das automatische Aufladen, mit flüssigem 
Elektrolyt gefüllte Blei-Säure Batterien und unter Beachtung der Batteriespan-
nung und der zugehörigen Ladestromstärke des Batterieherstellers geeignet. 
Die Wa-Ladekurve reduziert den Ladestrom. Um die Sicherheit und die ord-
nungsgemäße Ladung der Batterien zu gewährleisten, muss der Benutzer diese 
Bedienungsanleitung lesen und die dort genannten Anweisungen beachten. 
Ladungen an GEL.- oder AGM Batterien sind NICHT zulässig. Eventuelle Be-
schädigungen der Batterie oder des Ladegerätes durch Missachtung der Be-
dienungsanleitung liegen nicht in der Verantwortung des Ladegerät Herstellers 
und stellen somit auch keinen Gewährleistungsanspruch dar. Das Ladegerät 
darf nur in den dafür vorgesehenen und den Vorschriften entsprechenden Räu-
men in Betrieb genommen werden. Einige Funktionen des Ladegerätes können 
durch ein externes Programmiergerät MP-TopII (Fig. 2) angepasst werden. Bei 
Fragen zu der Programmierung kontaktieren Sie bitte den Hersteller.

BATTERIE
Das Ladegerät ist nur für das bestimmungsmäßige Wiederaufladen folgender 
Batterietypen zugelassen:
•  Type: Blei-Säure Batterie mit flüssigem Elektrolyt
•  Ladespannung: je nach Batterietyp, 24V, 36V, 48V, 80V
•  Kapazität: der optimale Ladestrom (In) lässt sich im Bezug der Batterieg-

röße
(Ah/5h) wie folgt errechnen:
Wa Kennlinie Kapazität = In x 6 (16% pro 100 Ah) WoWa Kennlinie Kapazität = 
In x 4 (25% pro 100 Ah) Beispiel:                
Wa: In = 100 A für Batteriekapazität
K = max. 600 Ah +/- 10%
WoWa: In = 100 A für Batteriekapazität 
K = max. 400 Ah +/- 10%

INSTALLATION
Um die optimale Sicherheit zu gewährleisten, muss die Installationsanleitung 
des Herstellers beachtet werden.
Installation.-, Bedienung.- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch unterwiese-
ne Elektrofachkräfte durchgeführt werden.
Es ist darauf zu achten, dass bei Servicearbeiten Batterie und Ladegerät vonein-
ander getrennt sind und das Ladegerät frei von der Netzversorgung ist.
Sollte das Ladegerät beschädigt sein, bitte unverzüglich den Verkäufer kontak-
tieren. Auf keinen Fall das Ladegerät in Betrieb nehmen. Das Ladegerät nur in 
den Vorschriften entsprechenden, trockenen Räumen benutzen. Das Ladegerät 
darf nicht:
•  in offen Räumen, den Witterungsverhältnissen ausgesetzten Gegeben-

heiten, nasser Umgebung, Staub,
•  bei Temperaturen unter - 5°C oder + 40°C
•  in Umgebungen, die nicht für elektronische Bauteile zugelassen sind in 

Betrieb genommen werden.
Achten Sie auf ausreichende Belüftung des Ladegerätes. Die Lüftungsschlitze 
dürfen NIEMALS verdeckt werden.

NETZVERSORGUNG
Kontrollieren Sie die Netzversorgung. (Eigenspannung, Frequenz). Es sind nur 
die Spannungswerte zugelassen, die auf dem Typenschild

des Ladegerätes genannt sind. Nur an den dafür vorgesehen und zugelassenen 
Netzdosen anschließen.Bei Verwendung von Verlängerungskabel kontaktieren 
Sie bitte den Hersteller, um technische Einzelheiten zu erfahren.
Veränderungen dürfen nur durch qualifiziertes Fachpersonal vorgenommen 
werden.

ANPASSEN DER EINGANGSSPANNUNG
ACHTUNG: Vor jeglichem Eingreifen, Netz.- und Batteriestecker lösen. Zum 
Anpassen der Netzeingangsspannung (+/- 10% der Nennwerte), öffnen Sie 
das Gehäuse (Fig. 1-A) und verändern Sie die Netzeinspeisung der 3 blauen 
Kabel zu den Positionen, wie in der Tabelle 1 (Fig. 1-B), beschrieben. Die 
Stromanpassung ist notwendig, um die richtige
Funktion des Ladegerätes zu gewährleisten.

VERBINDEN DER BATTERIE
Achten Sie bei der Verbindung des Ladegerätes mit der Batterie auf richtige 
Polarität rot (+), schwarz (-).
Bei falscher Polarität erfolgt keine Ladung. Ein Austausch der Ladekabel darf 
nur durch Fachpersonal erfolgen.
Für die Benutzung einer Ladekabelverlängerung kontaktieren Sie bitte den Her-
steller.

BENUTZER SCHNITTSTELLE
Siehe Fig. 2

EINSCHALTEN
Das Ladegerät geht nur in Betrieb bei richtiger Batterieverbindung.
Beim Starten werden alle LED ś für ca. 2 Sek. aufleuchten. (Pan. 1). Bei fehler-
hafter Batteriespannung können 2 Fehler angezeigt werden:
•  Batteriespannung zu klein (< (weniger) als 1,0 V/Zelle ) Pan. 8
•  Batteriespannung zu hoch (> (mehr) als 1,0 V/Zelle) Pan. 9
Bei einwandfreier Batterieverbindung und einwandfreier Netzversorgung wird 
das Ladegerät den Ladeprozess automatisch starten.

PHASE 1: HAUPTLADUNG
In  der  1.  Hauptladephase  wird  sich  die  Batteriespannung  erhöhen. Wäh-
rend der 1. Ladephase wird die „Phase 1“ LED leuchten. (Pan. 3) Während der 
Ladephase wird der Ladestrom automatisch überwacht und im Verhältnis der 
Batteriespannung, reduziert.
Das gleiche gilt auch für teil entladene Batterien. Bei Erreichen der Gasungs-
spannung (2,40 V/Zelle), schaltet das Ladegerät in die 2. Ladephase um. (nor-
malerweise zwischen 6-8 Std. während einer Wa- Phase).
Die  Gasungsspannung  kann  durch  das  Programmiergerät  MP-TopII
angepasst werden.

PHASE 1: STOP
Wenn die Batterie nicht innerhalb 12 Std. (Phase 1) Ladephase 2 erreicht hat, 
unterbricht der Mikroprozessor aus Sicherheitsgründen den Ladevorgang und 
alle 3 LED ś (Phase 1, Phase 2, und Stop) beginnen zu blinken. (Pan.10)
Möglicherweise liegt ein Problem mit der Batterie oder der Netzversorgung vor. 
Eventuell den Batterieservice kontaktieren.
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PHASE 2: NACHLADUNG
Die Nachladephase lädt die Batterie zu 100% wieder auf. Der Mikroprozessor 
überwacht die Nachladephase (min. 30 min, max. 4 Std.), um nach Beendigung 
der Nachladung eine wieder zu 100% aufgeladenen Batterie zur Verfügung zu 
stellen. Während der Nachladung leuchtet die LED 2 (Pan. 4).

PHASE 2: STOP
Nach erfolgter Nachladung wechselt die LED Phase 2 auf die LED Stop
(Pan. 5). Die Batterie ist komplett geladen und einsatzbereit.

AUSGLEICHSLADUNG
Nach kompletter Ladung kann der Mikroprozessor die Ausgleichsladung (Puls-
ladung) aktivieren, je nach Programmierung.
Fragen Sie bitte denn in Betriebsetzer, wie das Ladegerät eingestellt ist. Es er-
folgt während dieser Phase in gewissen Zeitabständen, ein Ladeimpuls und 
eine Ruhephase. Während der Ausgleichsladung leuchtet die LED
„EQUAL“  (Pan.  6)  und  während  der  Ruhephasen  leuchtet  die  LED
„Stop“ (Pan. 5) Die Ausgleichsladung ist sinnvoll, um unterschiedliche Ladezu-
stände der einzelnen Batterieelemente auszugleichen.

ERHALTUNGSLADUNG
Sie können die Batterie immer zu 100% voll geladen haben, wenn Sie die Bat-
terie und das Ladegerät auch über einen längeren Zeitraum verbunden lassen. 
Nach Beendigung der Ladung oder der Ausgleichsladung wird die Erhaltungs-
ladung aktiviert.
(5 min Ladung, 8 Stunden Ruhephase). Während die Batterie und das Lade-
gerät angeschlossen bleiben, überwacht der Mikroprozessor automatisch die 
Batteriespannung und bei abfallender Batteriespannung erfolgt eine automa-
tische Nachladung.
Während der Ladung leuchtet die LED “EQUAL” (Pan. 6) und während der Ru-
hephase leuchtet die LED „Stop“ (Pan. 5).
Während der Phasen Ladung, Nachladung, Ausgleichsladung oder Erhaltungs-
ladung können Sie die Batterie vom Ladegerät nach Betätigung der Stop Taste 
trennen. Niemals während der Ladung den Batteriestecker ziehen (Funkenbil-
dung, Explosionsgefahr).

ANPASSEN DER LADEPARAMETER
Wenn die Batterie nicht voll oder unzureichend aufgeladen wurde, können Sie 
mit Hilfe des MP-TopII die Ladeparameter (Efficiency Factor) ändern. Die Ände-
rung darf nur durch Fachpersonal durchgeführt werden.

VERZÖGERTER LADEBEGINN
Es ist möglich, den Ladevorgang später beginnen zu lassen, um eventuell den 
günstigeren Nachtstrom zu benutzen, welches nachhaltig die Betriebskosten 
senken. Durch Benutzung  des  MP-TopII  können Sie den zu beginnenden 
Ladevorgang zwischen 1 Std. und 10 Std. programmieren. Um die Verzögerung 
einzuschalten, setzen Sie bitte bei DELAYED START den Parameter zwischen 0 
und 10, wobei 0 für “AUS” steht und die Variablen 1 bis 10 die Verzögerung in 
Stunden darstellt. Nach Aktivierung erfolgt die Ladeverzögerung für jeden da-
rauf folgenden Ladevorgang! Während der “Wartephase “ blinkt die LED Stop” 
(Pan. 2) Um die Verzögerung auszuschalten, setzen Sie bei DELAYED START 
den Parameter auf 0.

MANUALE LADUNG

Mit  Hilfe  des  MP-TopII  können  Sie  im  Manual  Modus  die  Ladezeit zwi-
schen 1 und 50 Stunden frei programmieren.  
Der Ladestrom wird automatisch durch den Mikroprozessor geregelt. Dieser 
Modus darf nur durch Fachpersonal durchgeführt werden (Pan.7). Kontaktieren 
Sie bitte den Hersteller.

ELEKTROLYHTUMWÄLZUNG
Die Ladegeräte der Serie EDM können mit einer Elektrolyhtumwälzpumpe aus-
gerüstet und mit dem MP-TopII programmiert werden. Zur Aktivierung des Mo-
dus bzw. ändern der Parameter kontaktieren Sie bitte den Hersteller.

VISUELLE STÖRUNGSANZEIGE
Bei Auftreten folgender Fehler unterbricht der Mikroprozessor den aktuellen 
Ladevorgang. Dies wird durch folgende
2 LED ś signalisiert:
•  Pan. 8 : Batteriespannung bei Ladebeginn < (weniger) als 1,0 V/Zelle
•  Pan. 9 : Batteriespannung bei Ladebeginn > (größer) als 1,0 V/Zelle
•  Pan. 10: Zeitüberschreitung
•  Pan. 11: Unregelmäßigkeiten in der Batterie oder im Ladegerät
•  Pan. 12: Programmierfehler (Sie müssen die Assistance Service kontak-

tieren)

Mit dem Auslesen des Ladegerätes durch das MP-TopII können Sie die genaue 
Fehlerquelle bestimmen.

DATEN SPEICHER
Während der gesamten Betriebsdauer des Ladegerätes speichert der Mikropro-
zessor verschiedene Ladeparameter.
Diese Informationen können mit dem MP-TopII ausgelesen und analysiert wer-
den. (siehe fig. 3) Hilfreich u.a. im Mieteinsatz.
Die Auswertung der Parameter lässt erkennen, ob es sich bei auftretenden Feh-
lern um ein Defekt an der Batterie oder am Ladegerät handelt.

GRUNDSÄTZLICHE EMPFEHLUNGEN
Die Batterie sollte niemals mehr als 80% entladen werden. Um die optimale Le-
bensdauer der Batterie und des Ladegerätes zu gewährleisten, Batteriekontakte 
sauber und frei von Oxydationen halten.
ACHTUNG : Explosionsgefahr der Batteriegase!
Den Batteriestecker niemals während eines bestehenden Ladevorganges tren-
nen! Bevor die Batteriestecker getrennt werden, unbedingt
den Ladevorgang durch betätigen der “STOP” Taste unterbrechen, ansonsten 
besteht Explosionsgefahr.
Das Ladegerät darf nur in einem den landespezifischen  Vorschriften entspre-
chenden Raum in Betrieb genommen werden. Achten Sie auf ausreichende Be-
lüftung der Batterie, damit die entstehenden Gase entweichen können.

WARTUNG
Das Ladegerät ist komplett wartungsfrei. Die Lüftungseinlässe niemals ver-
schließen. Nur Originalersatzteile verwenden.
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LED’s “fase 1”, “Fase 2” en “Stop” op hetzelfde moment (Pan.10). Deze 
gebeurtenis kan optreden als gevolg van een probleem met de batterij 
(veroudering of een defecte element) of een probleem van de netstroom 
wanneer die te laag. Als dit vaak gebeurt, neem dan contact op met uw 
leverancier.

STAP 2
Deze fase, ook wel eindfase, wordt bereikt bij 100% oplading. De 
microprocessor berekent de noodzakelijke duur (minimaal 30 minuten, 
maximaal 4 uur) afhankelijk ladingspanning  van de batterij. Op LED dit 
stadium blijft branden “fase 2” (Pan.4).

STOP FASE 2
Na een pauze berekend door de microprocessor zal de lading automatisch 
stoppen, en opent  “Stap 2” en activeert de LED “Stop” (Pan.5). De batterij 
is volledig opgeladen en klaar voor gebruik.

EGALISATIE
Fase 2 kan de microprocessor activeren opladen en egalisatielading 
geven, afhankelijk van de programmering. Vraag uw installateur de juist 
programma instructies voor de lader. Deze fase bestaat uit het laden 
pulsen afgewisseld met periodes van wachten. Tijdens het laden pulsen 
de LED “Equal” (Pan.6) tijdens de wachttijd de LED “Stop” (Pan.5). De 
egalisatielading is nuttig voor het behoud van een evenwichtig tussen alle 
elementen van de batterij.

ONDERHOUD
Je kan de gelijkrichter aangesloten laten tijdens de lange periodes van 
inactiviteit, zo kun je de batterij opgeladen tot 100%. Aan het einde van 
de laadcyclus (of EQ) in feite beheerst laden BUFFER, gevormd door 
de afwisseling van twee fasen actief / passief zonder tijdslimiet. Actieve 
fase: de gelijkrichter levert gedurende 5 minuten. Passieve fase: de 
gelijkrichter niet te leveren voor 8 uur. Als de lader aangesloten blijft zal de 
fase buffer compenseren tijdens de zelfontlading van de accu. Tijdens het 
laden pulsen de LED “Equal” (Pan.6) tijdens de wachttijd de LED “Stop” 
(Pan.5).  Opmerking: Als je het laadproces wilt onderbreken tijdens het 
laden, Egalisatie en Buffer door te vroeg los te koppelen van de accu. Als 
de LED “Equal” oplicht, moet u altijd op de Stop-knop drukken voordat u 
de batterij loskoppelt.

EFFICIËNTIE OF CHARGE
Als opladen van de accu onvoldoende of overmatige is het mogelijk het 
probleem oplossen door de parameter “Efficiency Factor” door MP-TopII. 
Gebruik dit alleen doen door gekwalificeerd onderhoudspersoneel.

POWER ON DELAY
De schakelaar met programmeerbare vertraging maakt het mogelijk 
van elektriciteit te verbruiken op de tijdstippen tegen lagere stroomkost 
zodat de batterij kan afkoelen voordat u deze oplaadt. Door MP-TopII 
kan u een vertraging in instellen van 1 tot 10 uur. Zodra u de vertraging 
kan worden toegepast op elke laadcyclus . Tijdens het wachten, de LED 
“Stop” knippert (Pan.2). Om de uitgestelde start in te schakelen, stelt u de 
parameter op 0, met behulp van MP-TopII.

GEBRUIKSAANWIJZING
Soms is het nodig om batterijen te regeneren met een erg lange lading. 
Door de MP-TopII kunt u een laadcyclus instellen variërend van 1 tot 50 
uur. Programmeer de gewenste tijd en sluit de accu aan. De lader doet 
de cyclus handleiding draaien van de twee LED’s “Stap 1” en “fase 2” 
(Pan.7). Het opladen stopt automatisch na de ingestelde tijd. Als je wilt 
loskoppelen van de accu voor het beëindigen van de laad cycli steeds op 
de” knop Stop drukken” . De volgende laadcyclus zal worden uitgevoerd 
in de AUTO-modus.

POMP  
Sommige modellen vereisen het gebruik van de pomp. Door MP-TopII 
kunt u deze functie programmeren. Contacteer voor hulp u leverancier om 
deze functie te activeren en / of wijzigen .

SPECIALE SIGNALEN
Als tijdens het opladen, de microprocessor een probleem detecteert, 
stopt de gelijkrichter en geeft het  LED  verschillende knipper oplichting 
snelheden:
- Pan.8: Accuspanning minder dan 1,0 V / cel aan het begin van de 
laadcyclus.
- Pan.9: Accuspanning hoger dan 2,4 V / cel aan het begin van de 
laadcyclus.
- Pan.10: Speech Timer veiligheid.
- Pan.11: Mogelijke anomalie van de batterij en / of lader.
- Pan.12: Programmeren Error (contact opnemen met Customer 
Service).
Door middel van het lezen (via MP-TopII) en analyse van de gegevens die 
door de acculader, kunt u de exacte oorzaak van de storing aflezen.

DATA OPSLAG
De interne microprocessor kan een aanzienlijke hoeveelheid informatie 
opslaan gedurende de levensduur van de lader. Deze informatie kan 
worden uitgelezen met MP-TopII  kabel aan te sluiten op het voorpaneel 
van de lader (zie figuur 3).
Met het lezen van deze informatie kunt u de oorzaak van de problemen  
gemakkelijker worden begrepen, of dit  het gevolg is van een slechte 
werking van de lader of de batterij.
Het is ook mogelijk te begrijpen dat de problemen worden veroorzaakt 
door niet-naleving door de gebruiker. Wees vooral aandachtig bij het 
lezen van de gebruiksaanwijzing.

ALGEMEEN ADvIES
Ontlaad nooit de batterij te diep (Max80%): Daardoor zal de levensduur 
van je batterij verlengen en maakt dat het werk lichter voor de lader. 
Vermijd de vorming van corrosie op de batterijcontacten. Ontkoppel de 
accu nooit, wanneer de gelijkrichter nog stroom levert, aangezien een 
vonk kan ontstaan die de gassen, gevormd door de batterij kan doen 
exploderen.. Zorg voor een goed geventileerde laadzone tijdens het 
laadproces.

ONDERHOUD
De gelijkrichter vereist geen onderhoud. Voor uitwendig reinigen alleen 
een licht vochtige of droge doek gebruiken. Gebruik alleen originele 
reserveonderdelen.

Ricambi - Spare parts

BEDIENUNGSANLEITUNG 
EFFICIENT DATA MEMORY (EDM) three phase



BATTERY CHARGER INDUSTRY s.r.l.
via Pietro Nenni 17/19 Colombare di Sirmione (Brescia) Italia - Tel: +39 030 990 60 10 www.moriraddrizzatori.it

Ricambi - Spare parts

BEDIENUNGSANLEITUNG 
EFFICIENT DATA MEMORY (EDM) three phase



BATTERY CHARGER INDUSTRY s.r.l.
via Pietro Nenni 17/19 Colombare di Sirmione (Brescia) Italia - Tel: +39 030 990 60 10 www.moriraddrizzatori.it

Schemi elettrici - Electrical drawings
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Segnalazioni - Signalizations
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